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17.01. NEUER DEUTSCHER ANIMATIONSFILM D 2007, 100 Min.
24.01. MONDKALB D 2007, R: Sylke Enders, mit Juliane Köhler, Axel Prahl, 102 Min.
31.01. ZEIT DER FISCHE D 2007, R: H. Aufdermauer, mit J. Kocau, S. Kühnert, 87 Min.
07.02. DER LANGE WEG ANS LICHT D 2007, R: Douglas Wolfsperger, 100 Min.

28.02. ALTEREGO Eine weltweite Graffiti-Dokumentation 
D 2008, R: Daniel Thouw, Künstler: Askew, Caib, Caligula, Daim, Ewok, 63 Min.
Weltpremiere mit Regisseur!

06.03. PORNO!MELO!DRAMA! 
D 2007, R: Heesook Sohn, mit Franziska Petri, Yale Arikan, Young Mi Park, 80 Min.
Premiere mit Regisseurin und Darstellerinnen!
In einer modernen Traumwelt, in der Prinzessinnen auch schon mal Autodiebe jagen
und in Videotheken arbeiten, sind die besten Freundinnen Nico, Ayse und Min-Ju auf
der Suche nach Erfüllung, Liebe und Gerechtigkeit. In einer wilden, schwül-heißen
Sommernacht spitzen sich die Ereignisse zu. Ist Liebe nur eine Vision? Sind Männer
und Frauen nur leere Projektionsflächen von Sehnsüchten, die nie erfüllt werden? Auf
einmal tut sich der Himmel auf. Es donnert und blitzt. Der Regen reinigt die Seelen und
das Firmament belohnt unsere Heldinnen mit einem Wunder.

13.03. DER ANDERE JUNGE
D 2007, R: Volker Einrauch, mit Peter Lohmeyer, Andrea Sawatzki, Christian Berkel, 95 Min.
Premiere mit Regisseur u.a.!
In einem Hamburger Vorort leben die Morells und Wagners, zwei Durchschnitts-
familien, die seit Jahren befreundet sind. Doch zwischen ihren Söhnen besteht eine
verzweifelte Feindschaft. Robert, der jüngere, wird von Paul gequält und bestohlen.
Eines Tages sieht sich Robert von seinem Peiniger soweit in die Enge getrieben, dass
er ihn blindwütig erschießt. Als Roberts Eltern daraufhin die Leiche vergraben und alles
dran setzen, die Tat zu vertuschen, ist dies der Beginn einer Tragödie, wie sie verzwei-
felter und drastischer nicht sein könnte. Andrea Sawatzki erhielt für «Der andere
Junge» den Preis des World Film Festival Montreal 2007 als Beste Darstellerin.

20.03. JAKOBS BRUDER
D 2007, R: Daniel Walta, mit Christoph M. Herbst, Hannelore Elsner, Klaus J. Behrendt, 90 Min.
Premiere mit Regisseur u.a.!
Der eine ist bekannt als dynamischer «Tatort»-Kommissar Max Ballauf, der andere als
Stromberg, personifizierter Albtraum eines Chefs. Jetzt stehen die beiden mehrfach
preisgekrönten Schauspieler Klaus J. Behrendt und Christoph Maria Herbst gemein-
sam vor der Kamera: In dem sensiblen Familiendrama «Jakobs Bruder» spielen sie ein
ungleiches Geschwisterpaar, das nicht miteinander, aber auch nicht ohne einander
leben kann ... Die Mutter der Beiden verkörpert Hannelore Elsner.

27.03. FRÜHER ODER SPÄTER
D 2007, R: Ulrike von Ribbeck, mit Lola Klamroth, Peter Lohmeyer, Thorsten Merten, 93 Min.
Premiere mit Regisseurin u.a.!
Nora ist 14 und lebt mit ihren Eltern Uwe und Anette in einem beschaulichen Berliner
Vorort. Sie ist ein introvertiertes, romantisches Mädchen, das sich immer wieder in
seine verwunschene Mädchenwelt zurückzieht. Während Uwe mit existentiellen
Problemen und seinem Geschäftspartner Walter zu kämpfen hat, nimmt Anette ihr
Studium wieder auf und beginnt eine Affäre mit einem Kommilitonen. Als Thomas, ein
früherer Liebhaber Anettes und der alte Erzrivale von Uwe, mit Frau und Kind in das
Haus nebenan zieht, gerät das Familiengefüge weiter ins Wanken.

03.04. MEINE SCHÖNE NACHBARIN
D 2007, R + B: Peter Kahane, K: Thomas Plenert, mit Jörg Schüttauf, I. Parkinson, 90 Min.
Öffentliche Teampremiere mit Peter Kahane, Jörg Schüttauf, Team u.a.! 
Der Film erzählt die Geschichte eines Mannes, der im Angesicht des Todes seinen Sohn
Michael zu sich bestellt. Vor 20 Jahren haben sich die beiden im Streit getrennt. Dass
sein Sohn inzwischen Kopf einer kriminellen Bande ist, weiß der ehemalige Kriminal-
kommissar nicht. Gewohnt, die Dinge schnell und  effizient zu erledigen, sucht der Sohn
nach einem Sterbehospiz. Doch er bleibt länger beim Vater als er sich vornahm. Ihn hält
die Macht der Vergangenheit, auch wenn viele Erinnerungen bedrückend sind. Die
dritte Figur in dieser dichten Konstellation ist eine junge Nachbarin, eine gescheiterte
Opernsängerin, die bisher gelegentlich dem Vater geholfen hat. Emotionslos und mit
Geld nähert sich ihr der Sohn - er sucht nicht mehr als eine Abwechslung. Aber schon
nach kurzer Zeit spürt er, dass es Liebe geworden ist, die er so noch nie erlebt hat ...

10.04. NUR EIN SOMMER
D 2007, R: Tamara Staudt, B: Wolfgang Kohlhaase, mit Anna Loos, Stefan Gubser, 90 Min.
Premiere mit Gästen!
Gute Jobs sind im brandenburgischen Eberswalde rar. Eva, 35-jährige Mutter eines
erwachsenen Sohnes, kann deshalb das Angebot nicht ausschlagen, einen Sommer
auf der Berner Alm zu arbeiten. Ihr Freund Marco ist davon wenig begeistert. Auch der
starrköpfige Senner Daniel, dem Eva als Melkerin zur Hand gehen soll, ist zunächst
skeptisch. Doch über die gemeinsame Arbeit kommen sich Daniel und Eva bald näher.

17.4. ACHTUNG BERLIN – NEW AWARD FILM AWARD PRÄSENTIERT: 
SPORTSFREUND LÖTZSCH
D 2007, R: Sandra Prechtel und Sascha Hilpert, 85 Min.
Premiere mit Regisseuren u.a.!
Lötzsch gehörte zu den größten Radsporttalenten in der DDR und fuhr über 500 Siege
ein. Aus politischen Gründen blieb ihm eine internationale Karriere jedoch verwehrt.
Auf Grund angeblicher Westverbindungen wurde er aus der Nationalmannschaft der
DDR ausgeschlossen, durfte bis zur Wende keine Rennen im westlichen Ausland fah-
ren und saß nach einem Ausreise-Antrag im Stasi-Gefängnis Kaßberg ein. Seine
Geschichte ist ein klassisches Drama über Freundschaft und Verrat, Opportunismus
und Widerstand.


